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Triggerwarnung: Sonntagsfragen sehen die AfD über 40% Diese Partei besitzt die hohe Kunst der Verführung. Wir versuchen mit dieser Sendung dazu beizutragen, die Notbremse zu ziehen. Notbremsengeräusch
--------------------------------------------

Intro Auf der Straße zum Deutschen Reich. Eine Sendung zur Landtagswahl in Sachsen-Anhalt.
--------------------------------------------
Sprecher 1: Es ist viel gesagt worden zu dieser Landtagswahl.

Sprecher 2: Es ist viel gewarnt worden vor der AfD. Es ist viel gewarnt worden vor dem Spitzenkandidaten Ulrich Siegmund. Jung, dynamisch. Sunnyboy. Und Stimmenfänger.

Sprecher 1: Wir versuchen es trotzdem. In der Präambel des Regierungsprogramms der AfD Sachsen-Anhalt steht: 

Sprecher 2: „Wir wollen, dass die Bürger sich selbst ein Bild machen und in freier Entscheidung das wählen, was ihrer Meinung entspricht… Das Programm ist die Willenserklärung der Partei und zugleich das Angebot an die Wähler.“1

Glocke

Sprecher 1: Also los, falls uns noch jemand hört, der unentschlossen ist.

Sprecher 2: Oder fest entschlossen ist, die AfD zu wählen, aber offen für Argumente dagegen.

Sprecher 1: Was wir immer wieder hören:

Sprecher 2: Lasst sie einfach mal machen, die Leute von der AfD. Das gehört doch zur Demokratie, sie werden doch von vielen Menschen gewählt. Man kann sie deshalb nicht auf Dauer ausschließen. Und wenn sie schlecht regieren, na meine Güte, dann ist das nächste Mal eine andere Partei dran.

Sprecher 1: Das setzt voraus, dass es fünf Jahre danach wieder faire Wahlen gibt.

Sprecher 2: Malst du jetzt nicht den Teufel an die Wand? 

Sprecher 1: Ja, ok. Gehen wir einmal nicht vom worst case aus. Wahlen ja. Aber sind es freie Wahlen? Der Landtagsabgeordnete Felix Zietmann…

Sprecher 2: AfD-Abgeordneter im sachsen-anhaltinischen Landtag…

Sprecher 1: … unterbrach am 23. April 2026 die Rede eines SPD-Abgeordneten mit folgenden Worten: „Wir müssen nur einmal gewinnen! Sie müssen immer gewinnen!“2

Sprecher 2: Verdammt, das erinnert mich an was. Schauen wir dazu in die Geschichte.

Sprecher 1: Der damalige Reichskanzler Brühning sagte im Februar 1933: „Es ist gut, dass Hitler jetzt an die Macht gekommen ist, in drei Wochen hat er ja doch abgewirtschaftet.“3

Sprecher 2: Also die entscheidende Voraussetzung sind freie Wahlen, wenn die gewählte Regierung die Spielregeln nicht verändert. Die NSDAP hat dies getan und Deutschland innerhalb weniger Tage und Wochen in eine Diktatur verwandelt.

Sprecher 1: Was da eine Landesregierung kann und was nicht, werden wir untersuchen.
------------------------------------------
Damenlikörchor gegen rechts
------------------------------------------
Sprecher 1: Die AfD versteht die Kunst des Verführens. Neben dem sog. Regierungsprogramm für Sachsen-Anhalt gibt es das „100-Tage-Programm, das 10 landespolitische Sofort-Maßnahmen zusammenfasst“.4

Einspieler Originalton Siegmund7

Sprecher 2: An erster Stelle steht:

Sprecher 1: Rundfunk-Staatsverträge kündigen…

Sprecher 2: Das geht es um die 18,36 €, die die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten in der Regel von allen Menschen, die im Bundesgebiet wohnen, bekommen.

Sprecher 1: Egal, ob sie die Angebote wahrnehmen oder nicht. Egal, ob sie sich über die Programme ärgern oder nicht.

Sprecher 2: Ziel des Geldes ist es nämlich, die im Art. 5 des Grundgesetzes festgeschriebene „freie Meinungsäußerung, die Medienfreiheit und das Verbot von Zensur“ praktisch möglich zu machen.

Sprecher 1: Entsprechend hoch sind die Hürden, den Beitrag abzuschaffen. Die Kündigung der Rundfunkstaatsverträge führt nicht dazu, höchstens dass in etwa zwei Jahren der mdr keine regionale Berichterstattung aus und für Sachsen-Anhalt mehr machen kann. Die Beiträge sind durch ein Urteil des Bundesverfassungsgerichtes nicht grundsätzlich abschaffbar. Und Veränderungen bedürfen der Zustimmung aller Bundesländer. 

Sprecher 2: Fazit: Die Abschaffung des Rundfunkbeitrags: So einfach geht das also nicht. Und schon gar nicht in 100 Tagen.

Sprecher 1: Hier ist das nicht ausgesprochene Ziel der AfD entscheidend: nämlich nur noch das journalistisch zuzulassen, was die Partei nicht kritisiert. Kritische Journalisten werden von AfD-Veranstaltungen nach Möglichkeit ausgeschlossen. Und es kommt immer wieder zu Einschüchterungen und tätlichen Übergriffen.5 Folgerichtig steht im AfD-Regierungsprogramm: „Radio Corax – ein freier Radiosender in Halle - den Geldhahn zudrehen!“5a Im Klartext heißt das: Weg mit der Pressefreiheit.                                                                                                            Am 28. Februar 1933, knapp 1 Monat nach Hitlers Ernennung zum Reichskanzler, erließen die Nazis die sog. Reistagsbrandverordnung und hoben mit ihr die Meinungs- und Pressefreiheit der Weimarer Verfassung auf. - Der Vergleich weit hergeholt?
Sprecher 2: Bezüglich kritischer Fragen vom mdr-Journalisten Gunnar Breske sagte Ulrich Siegmund: „Warum bin ich immer noch gezwungen, einen Rundfunkzwangsbeitrag zu entrichten, damit es Leute gibt, die davon bezahlt werden, die solche Fragen stellen?“6 
Sprecher 1: Aus unabhängigen Sendern – wie die Öffis – kann sehr schnell Staatsfunk werden. Möchtet ihr das? Der Beitrag, um die Öffentlich-Rechtlichen unabhängig zu halten beträgt 18;36 € - bedeutet…
Sprecher 2: Einmal weniger zu Mc Donalds, drei Schachteln Zigaretten weniger, viermal am Abend kein zweites Glas Wein …
Sprecher 1: Das sollte uns doch die Meinungsfreiheit wert sein – oder?
----------------------------------------------------
Engst: Herr Meier von der AfD
----------------------------------------------------
Sprecher 2: Wir sprechen über die Wahl in Sachsen-Anhalt und über das AfD „100-Tage-Programm, das 10 landespolitische Sofort-Maßnahmen zusammenfasst“. Kommen wir zu Punkt 2:
Sprecher 1: Abschieben ab Minute 1
Einspieler Originalton Siegmund
Sprecher 2: Mensch Ulrich Siegmund… Er muss doch wissen, dass das einfacher gesagt als getan ist. Ein Bundesgesetz regelt, wer abgeschoben und vorher in Abschiebehaft genommen werden darf. Folter und Menschenrechtsverletzungen in den Abschiebeländern oder ein schlechter Gesundheitszustand sind Gründe, dass Abschiebungen nicht ausgesprochen werden.8
Sprecher 1: Das Zielland muss den Menschen ins Land lassen. Oft eine nicht zu überwindende Hürde.
Sprecher 2: Zugegeben: An dieser Stelle kann die AfD ihren Landesbehörden mehr Druck machen. Aber gemeint ist auch hier etwas ganz anderes. Und das korrespondiert mit dem Punkt 3 des 100-Tage-Programmes:
Einspieler Originalton Siegmund (zur Arbeit verpflichten)
Sprecher 1: Hey Herr Siegmund, was verkaufen Sie da den Menschen? Schon heute gibt es entsprechende Gesetze. Nur dass viele Kommunen davon keinen Gebrauch machen, weil ein solcher Arbeitsplatz oftmals mehr kostet als er einbringt.
Sprecher 2: Aber auch hier steht unausgesprochen ein anderes Ziel.
Sprecher 1: Dazu der AfD-Bundestagsabgeordnete René Springer: „Wir werden Ausländer in ihre Heimat zurückführen. Millionenfach. Das ist kein Geheimplan. Das ist ein Versprechen.“9
Sprecher 2: Das Regierungsprogramm der AfD für Sachsen-Anhalt führt das konkret aus. Wir nennen nur ein paar ausgewählte Punkte:
Sprecher 1: Keine freiwilligen Aufnahmeprogramme, Verbot von Kirchenasyl, Grundrecht auf Asyl abschaffen, Zuzugsstopp für Nicht-EU-Ausländer in Sachsen-Anhalt, zentrale Unterbringung für Asylanten, hohe Hürden für Einbürgerung, Digitalisierung und KI statt kulturfremder Fachkräfte, Remigration statt Integration, Tasc Force für Abschiebungen…
Sprecher 2: Stopp! Das reicht. Ich sehe schon die maskierten Truppe aus Autos springen und jeden einsammeln, der nicht so aussieht wie ein Arier!
Sprecher 1: Es ist schon oft gesagt worden, aber wir wiederholen es: Etwa 75 000 ausländische Arbeitskräfte helfen mit, die Wirtschaft in Sachsen-Anhalt am Laufen zu halten.
Sprecher 2: Was geschieht, wenn die nicht mehr da sind? Allein über 5000 Menschen, aus Ländern, die nicht Mitglied der EU sind, arbeiten im Gesundheitswesen des Landes, etwa 2400 in der Pflege. Wer ersetzt die verschwundenen Ärzte, Pflegekräfte, HeimerzieherInnen, Müllleute, BusfahrerInnen, IT-ExpertInnen, …?
Sprecher 1: Zwischen 2014 und 2024 ging die Zahl der deutschen Erwerbstätigen um rund 3,9 Millionen zurück. Gleichzeitig nahm die Zahl der erwerbsfähigen Ausländer um 3,4 Millionen zu. Ohne Zuwanderung wäre die Folgen für den Arbeitsmarkt, die öffentlichen Haushalte, die Sozialkassen einschließlich der Renten- und der Pflegeversicherung verheerend.11 Wer Ausländer aus Deutschland rauswirft, löst keines der wirtschaftlichen und sozialen Probleme, auch in Sachsen-Anhalt nicht. Der IHK-Chef von Halle, Thomas Brockmeyer, sagt dazu: „Wer eine solche Nationalisierungsstrategie fahren will, der legt die Axt an die Wurzel dessen, was Wohlstand ausmacht.“10 
Sprecher 2: Rund ein Viertel der Bevölkerung der Bundesrepublik hat nicht nur oder gar keine deutsche Wurzeln. Der große thüringische AfD-Vorsitzende und Vordenker Höcke, der meint, auf die könne man verzichten. Denn Multikuli sei grandios gescheitert. Stimmt das wirklich? Und Leute, wollt ihr etwa ein „biodeutsches“, armes, leeres Land?
Sprecher 1: Denkt immer daran, dann werdet auch ihr wesentlich weniger Wohlstand und Lebensqualität haben.
---------------------------------
extra 3 NDR – Lied für die AfD
---------------------------------
Sprecher 1: Das Colourful Radio ist jetzt bei Maßnahme 4 des 100-Tage-Programms des AfD-Kandidaten Ulrich Siegmund:
Sprecher 2: Kein Steuergeld mehr für den Altparteien-Filz
Sprecher 1: Auch hier wieder ein Maßnahmenkatalog: kein Geld mehr für die parteinahen Stiftungen …
Sprecher 2: Was bedeutet, viel weniger politische Bildung
Sprecher 1: Kein Geld mehr für die sog. Asyl- und Integrationsindustrie…
Sprecher 2: Was z. B. den Wegfall von Deutschkursen bedeutet (fordert die AfD nicht, dass alle „Deutsch denken“ und „vernünftig“ sprechen?)
Sprecher 1: Kein Landesgeld mehr für die Bundesprogramme „Demokratie leben“ und „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“, keine Förderung der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt und des „miteinander e.V.“s, kein Geld mehr für die sog. Klimarettungsindustrie und Genderprojekte…
Sprecher 2: Sind auch hier haltlose Versprechen dabei?
Sprecher 1: Ja und nein. Na klar, die parteinahen Stiftungen haben einen jährlichen Etat von etwa 700 Mio. Euro. Aus Sachsen-Anhalt kommen davon etwa 300 000 Euro, also 0,04%. Das wird die Arbeit der Stiftungen nicht verhindern. Aber die Streichung der Projektgelder, die wirkt. Und zwar für manche Projekte vernichtend.
Sprecher 2: Es geht aber auch hier nicht nur gegen einzelne Projekte, sondern im Visier der AfD ist etwas ganz Anderes:
Sprecher 1: Das Motto lautet: Wir nehmen die Macht von den Altparteien und geben sie zurück an Euch, das Volk. Die politischen Gegner werden damit als nicht legitim dargestellt. Kritik an die AfD wird somit zum Angriff auf das Volk. Pluralismus wird durch ein Freund-Feind-Denken ersetzt.
Sprecher 2: Enrico Komning, AfD-Mitglied und Bundestagsabgeordneter, benennt das Ziel ohne Umschweife: „Parlamentarischer Staat, oder wie auch immer diese Demokratie heißt, … die wollen wir ja aber gar nicht. Die wollen wir doch abschaffen.“12
Sprecher 1: Markus Frohnmaier, Mitglied des Bundestages, sagt etwas über die Methoden:
Sprecher 2: „Ich sage diesen linken Gesinnungsterroristen, diesem Parteienfilz ganz klar: Wenn wir kommen, dann wird aufgeräumt, dann wird ausgemistet, dann wird wieder Politik für das Volk und zwar nur für das Volk gemacht – denn wir sind das Volk, liebe Freunde.“12a
Sprecher 1: Bemühen wir noch einmal die Geschichte: Die NSDAP erhielt bei den letzten richtig freien Wahlen im November 1932 33% der Stimmen; die reichten, dass Hitler zum Reichskanzler ernannt wurde. Und spätestens am 31. März 1933, als die Parlamente in Deutschland aufgelöst wurden, stand die Diktatur fest im Sattel.
Sprecher 2: Ohne die Möglichkeit, sie abzuwählen.
----------------------------------------
Marco & Friends, Schülergemeinschaft der Realschule Ansbach: Tausend Farben
----------------------------------------
Einspieler Originalton Siegmund7 (Führerscheine fördern)

Sprecher 1: Hört sich das nicht gut an? 
Sprecher 2: Aber Herr Siegmund, das gibt es doch schon. Jährlich 200 000 Euro aus dem Innenministerium.
Sprecher 1: Also weiter zu Punkt 6.
Einspieler Originalton Siegmund7 (unsere Kinder schützen)

Sprecher 2: Und in seiner „Alles ist möglich“-Broschüre führt er aus: „Es kann nicht sein, dass auch noch unsere Kinder unter den Folgen der Masseneinwanderung leiden.“
Sprecher 1: Er suggeriert damit, dass an den Schulproblemen die Migrantenkinder schuldig sind. Und der Sprecher für Bildung, Kultur und Wissenschaft der AfD-Fraktion im Landtag von Sachsen-Anhalt Hans-Thomas Tillschneider spricht dazu von den „wahren Problemen“ an unseren Schulen. Originalton Tillschneider:
Sprecher 2: Der Hauptanteil der Gewalt an Schulen gehe auf das Konto der Kinder illegaler Einwanderer. „Es ist etwas völlig anderes, ob zwei etwa gleichstarke Jungen miteinander raufen oder ob eine Migrantenkinderbande ihre Übermacht gegenüber einem deutschen Opfer ausspielt.“
Sprecher 1: Und als ob das nicht schon genug Volksverdummung und Rassismus wäre, fährt er fort:
Sprecher 2: „Das Problem ist, dass die herrschende Politik unsere Kinder zu Schafen erzogen und Wölfe an die Schulen gelassen hat… Die Kulturen, aus denen die Migrantenkinder hauptsächlich kommen, neigen seit jeher zur Gewalt und Aggressivität.“13
Sprecher 1: An dieser Stelle fällt mir ein Satz von Marcel Friedman ein: „Die AfD ist eine Partei der geistigen Brandstiftung und des Hasses. Sie legt Feuer, sie versucht wieder zu definieren, welcher Mensch ein Mensch ist. Sie will die Bundesrepublik zerstören.“
Sprecher 2: Und bitte: Hier werden von der AfD an einer Stelle Daumenschrauben angelegt, die verfassungsfeindlich sind und gegen alle Menschenrechtskonventionen verstoßen.
Sprecher 1: Hier werden Sonderklassen gefordert nach der Herkunft und der Bleibeperspektive. 
Sprecher 2: Widersprüche finden sich im Regierungsprogramm der AfD. Da steht unter der Überschrift „Verpflichtende Integrationskurse für Ausländer“ auf S. 52:
Sprecher 1: „Wir werden uns deshalb dafür einsetzen, in breiter Perspektive deutsche Geschichte und Kultur zu vermitteln. Wer Deutscher werden will, muss zumindest ansatzweise verstehen, wie unser Staat zu dem geworden ist, was er heute ist.“
Sprecher 2: Ein paar Seiten weiter, auf S. 65, ist dann allerdings folgendes zu lesen:
Sprecher 1: Kinder gehören in die Schule! Auch Flüchtlingskinder, die ihre Heimat verlassen mussten, sollten nicht gezwungen sein, die Zeit ihres Aufenthalts in Deutschland ohne Schulbildung vergeuden zu müssen. Deshalb ist die AfD aus Gründen der Humanität dafür, Kindern von - vorerst - nicht ausreisepflichtigen Flüchtlingen Schulunterricht zu erteilen. Dies sollte allerdings in Sonderklassen erfolgen.“ So soll den Flüchtlingskindern die Botschaft vermittelt werden, „dass Ihr Aufenthalt in Deutschland nur ein vorübergehender ist, solange die Flucht- und Verfolgungsgründe bestehen.“ Soweit das Zitat.
Sprecher 2: Herr Siegmund, die Bleibeperspektive ist keine pädagogische, rassistische oder nationalistische, sondern eine rechtlicheche Kategorie. Niemand weiß, wie darüber Gerichte entscheiden, wie lange der Entscheidungsprozess dauert und ob überhaupt eine Rückkehr realistisch ist. 
Sprecher 1: Was wir wissen: Asylverfahren können Jahre dauern, Kriege können Jahre dauern. Ein Ausschluss dieser Flüchtlingskinder vom normalen Unterricht verhindert Integration, ist ein Verbrechen an den Kindern und schafft letztlich auch die Probleme der Zukunft für unsere Gesellschaft.
Sprecher 2: Und was in diesem Kontext besonders schlimm ist, ist die Formulierung, dass man mit dieser Maßnahme unsere, also die deutschen Kinder, schützen wolle. Im Umkehrschluss: Alle ausländischen Kinder sind gefährlich, sind Wölfe, die in unser System der Schafskinder eindringen.
------------------------------------------
Herbert Grönemeyer: Fall der Fälle
-----------------------------------------
Einspieler Originalton Siegmund7 (Regenbogen)
Sprecher 1: Hey, Hörer da draußen! Bist du normal?
Sprecher 2: Wir meinen das nicht so wie bei Frau Weidel.
Sprecher 1: Wir meinen das so, wie es die AfD definiert.
Sprecher 2: Also Hörer, du bist nicht schwul, lesbisch, bi oder wie auch immer queer.
Sprecher 1: Und auch nicht schwarz, gelb, muslimisch.
Sprecher 2: Sondern einfach „normal“.
Sprecher 1: Nur wenn du diese Frage mit „ja“ beantwortest, mag dich die AfD.
Sprecher 2: Nur dann!
Sprecher 1: Und wenn die AfD regiert in Sachsen-Anhalt, dann macht sie Schluss mit…
Sprecher 2: dem Aufhängen der Regenbogenflagge an öffentlichen Gebäuden, also auch an Schulen…
Sprecher 1: Dann hängt wieder nur Schwarz-Rot-Gold – und zwar an jedem Tag!
Sprecher 2: Dann ist Schluss in den Schulen mit der Entwertung der Normalität.
Sprecher 1: Dann wird wieder gelehrt, dass die Familie aus Mann…
Sprecher 2: an erster Stelle…
Sprecher 1: Frau und Kindern besteht.
Sprecher 2: Und diese Kinder sollen im Geist der Liebe zu Volk und Heimat erzogen werden! Weg mit der Umerziehungskultur zulasten der deutschen Kinder!
Sprecher 1: Und aus den unteren Rängen der sachsen-anhaltinischen AfD kommt schon mal ein Schuss, der vielleicht sogar einen Teil des Führungspersonals der Partei betreffen könnte:
Sprecher 2: Originalton Andreas Gehlmann: In manchen Ländern gilt: „Wer Homosexualität auslebt, dem droht dafür eine Gefängnisstrafe … Das sollten wir in Deutschland auch machen!“14
Sprecher 1: Um das gefährliche Gerede in der AfD vor- und fortzuführen: Wenn man selbst diese AfD-Normalität nicht bieten kann und Mitglied der AfD ist, dann muss man auf andere umso unmäßiger einschlagen.
Sprecher 2: Mirco Welsch war einmal der Bundessprecher der Homosexuellen in der AfD. 
Sprecher 1: Ja, so etwas gibt es.
Sprecher 2: Und der forderte:
Sprecher 1: „Abschiebung der Antifa nach Buchenwald.“15
Sprecher 2: Der hat wirklich Buchenwald gesagt. Und der meint wirklich das ehemalige KZ Buchenwald. 
Sprecher 1: Er sagte zwar später, seine Aussage sei „satirisch überspitzt formuliert gewesen“. Und alles nicht so gemeint… 
Sprecher 2: Wie und vor allem wen meint wohl Andreas Geithe von der Berliner AfD, wenn er sagt:
Sprecher 1: „Wir sollten eine SA gründen und aufräumen!“16
Sprecher 2: Also wen oder was aufräumen? - Geithe sympathisiert mit der „Nationalistischen Front“, die eigentlich auf der Unvereinbarkeitsliste der AfD steht.
Sprecher 1: Eigentlich, - ja eigentlich gehört an diese Stelle noch ein Spruch des Ober-AfDlers Höcke:
Sprecher 2: „Das große Problem ist, dass man Hitler als das absolut Böse darstellt.“17
Sprecher 1: Nun ist es endlich raus: Wer AfD wählt, gibt seine Stimme den Nachfolgern der NSDAP! Nehmt sie wörtlich, die Leute von der AfD. Man kann der AfD sicherlich viel vorwerfen. Aber nicht, dass sie nicht ankündigt, was sie machen will, wenn sie die Möglichkeit dazu besitzt.
Sprecher 2: Hey AfD-Wähler, solche Leute wollt ihr wirklich in Regierungsverantwortung für Sachsen-Anhalt oder für Deutschland sehen? 
------------------------------------------
AOP: Bei Hitlers brennt noch Licht
-----------------------------------------
Sprecher 1: Ich hab‘ eigentlich keine Lust mehr, die letzten Punkte des AfD-Sofortprogramms für Sachsen-Anhalt abzuarbeiten.
Sprecher 2: Komm, wir sind doch gleich fertig. Das schaffen wir schon. Denn hier kommt Punkt Numero 8:
Einspieler Originalton Siegmund7 (Deutsch denken)
Sprecher 1: Wenn ich darüber nachdenke, in welcher Sprache ich denke, dann komme ich ganz schnell dazu, dass ich auf oder in Deutsch denke. Wo ist das Problem?
Sprecher 2: Die Seelenverkäufer der AfD meinen etwas anderes. Deutsch denken heißt bei denen, die angebliche Identitätsstörung der meisten Deutschen zu heilen. Heilen bitte in Anführungsstrichen. Dazu der Obertherapeut Höcke, aus einer Rede auf dem Parteitag in Erfurt:
Einspieler Originalton Höcke (AfD als Therapeut)
Sprecher 1: Und bitte nicht missverstehen. Hier geht es nicht um medizinische Maßnahmen. Hier geht es um die Kultur, um einen „patriotischen“ Kulturbegriff.
Sprecher 2: Also nicht Das Bauhaus, sondern Wagner, nicht David Bowie, sondern Frank Rennicke. 
Sprecher 1: Deutsch und Stolz, das sind Worte, die lt. AfD immer und auf jeden Fall zusammengehören.
Sprecher 2: Der vorhin schon zitierte Thomas Tillschneider will für Sachsen-Anhalt den sog. Stolz-Pass einführen. Er will damit Sachsen-Anhalt zum „Sehnsuchtsort aller deutschen Patrioten“ machen. Das soll, so die Idee der AfD, eine Stempelkarte sein. Für Besuche bestimmter, von der AfD ausgewählter historischer Stätten soll es dann Stempel geben. Je mehr Stempel man sammelt, desto günstiger könne der Eintritt bei weiteren Besuchen werden. Klassenfahrten zu Gedenkstätten sollen darin aber nicht vorkommen, sie sollen gestrichen werden.18
Sprecher 1: Hier geht es um die Deutungshoheit, letztlich um die Möglichkeit zu bestimmen, was deutsch ist und was nicht.
Sprecher 2: Man kann das Ganze jetzt weiterdenken: Was nicht deutsch ist, wird das dann „undeutsch“ genannt?
Sprecher 1: Dieses Wort „undeutsch“ diente den Nationalsozialisten im Dritten Reich als Ausgrenzungsformel und als Kampfbegriff. In diesem Zusammenhang brannten Bücher und wurden jüdische Künstler entlassen. Und die von Andreas Geithe herbeigesehnte SA ließ schon von der Inthronisierung Hitlers als Reichskanzler durchaus die Fäuste fliegen, um klarzustellen, was „undeutsch“ bedeutet. Z. B. in Kinos bei Aufführungen des Antikriegsfilms „Im Westen nichts Neues“ von Erich Maria Remarque.
Sprecher 2: Die Sprache der AfD unterscheidet sich von den Vokabeln her kaum, in der Tonlage überhaupt nicht von der der NSDAP. Hier ein Zitat des Landtagsabgeordneten Christian Mertens:
Sprecher 1: „Linksradikale Narrensauen sind die Torwächter all des postmodernen Schmutzes, denn er besudelt die Gesamtgesellschaft mit seinem Dreck, der organisierten Verantwortungslosigkeit, der sozialgesellschaftlich degenerierten Existenz, die sich in ihrem unwürdigen, unmaßgeblich und keinerlei Mehrwert schaffenden Schmarotzertum auch noch als besonders wertvoll erachtet.“25
Sprecher 2: Es geht in diesem Kulturkampf der AfD auch immer um die Deutungshoheit über unsere Geschichte. 
Sprecher 1: „Ich werde nie sagen, dass jeder, der eine SS-Uniform trug, automatisch ein Verbrecher war.“, sagte der jetzige Bundestagsabgeordnete der AfD, Maximilian Krah.19
Sprecher 2: Das nationalistische Eingrenzen des Kulturbegriffs geht immer mit einer Wertung einher. Wir, die Deutschen, sind die Überlegenen. – Ihr, die „Undeutschen“ seid die Minderwertigen. 
Sprecher 1: Und Deutscher kann man nach dieser Logik einzig und allein durch Abstammung werden. Lesen wir nach im Regierungsprogramm der AfD für Sachsen-Anhalt auf S. 35: „Außerdem wird sich die AfD-Landesregierung im Bundesrat für eine Streichung des Geburtsortsprinzips aus dem Staatsangehörigkeitsrecht einsetzen (Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch Geburt in Deutschland, auch wenn kein Elternteil Deutscher ist). Stattdessen soll eine Rückkehr zum Abstammungsprinzip, das in Deutschland bis zum Jahre 2000 in Kraft war, erfolgen.“ 
Sprecher 2: Diese Argumentation diente schon einmal in der deutschen Geschichte einer Verbrecherregierung dazu, über 17 Millionen Menschen umzubringen!20
Sprecher 1: Die Tabelle dazu liegt übrigens dem Sendeprotokoll bei und kann jederzeit nachgelesen werden.
Sprecher 2: Und jetzt mal ehrlich: Wie kann man angesichts dieser Absichten die AfD wählen?
------------------------------------------------
Ezé Wendtoin: Sage nein
------------------------------------------------
Einspieler Originalton Siegmund7 (Ministerium einsparen)
Sprecher 1: Na dann spart mal. Ihr werdet für eure Versprechen sehr viel Geld brauchen.
Sprecher 2: Auch die Begründung in dem 100-Tage-Programm ist es wert, wörtlich zitiert zu werden. Da steht nämlich:
Sprecher 1: „Die Erfahrung lehrt, dass viele Ministerien keinen Mehrwert für die Bürger bringen und oft nur der Versorgung treuer Parteisoldaten mit gut besoldeten, prestigeträchtigen Posten dienen.“
Sprecher 2: Auf Staatskosten haben Abgeordnete der AfD, auch in Sachsen-Anhalt, Verwandte von anderen AfD-Abgeordneten beschäftigt. Legal, aber trotzdem klassische Vetternwirtschaft.
Sprecher 1: Also die Begründung des Sparens so scheinheilig wie Vieles, was von der AfD gesagt wird.
Sprecher 2: Auch der Spitzenkandidat Ulrich Siegmund ist betroffen: Recherchen des ZDF legen offen, dass sein Vater nach Unterlagen, die dem WDR und dem NDR vorliegen, für 7.725 Euro monatlich als Mitarbeiter im Bundestagsbüro eines Parteikollegen beschäftigt gewesen war.21 Für 7.725 Euro monatlich!
Sprecher 1: Schnell weiter zum 10. und letzten Punkt des 100-Tage-Programms.
Einspieler Originalton Siegmund7 (Corona)
Sprecher 2: Halt, halt, halt! 
Sprecher 1: Was willst du?
Sprecher 2: Wer soll hier ver… werden? – Eine unabhängige Kommission von 16 Experten und Expertinnen hat die Corona-Zeit in Sachsen-Anhalt aufgearbeitet. Sie hat den damals Verantwortlichen ein überwiegend gutes Handeln bescheinigt, auf jeden Fall angemessen zum damaligen Informationsstand. Kritik gab es auch, z. B. an der Behandlung von Bewohnern und Bewohnerinnen der Pflegeheime. 75 Handlungsempfehlungen runden den Bericht ab.22
Musikbrücke mit Juliane Werding

Sprecher 1: Ulrich Siegmund hat mit seinem 100-Tage-Programm 10 Punkte geliefert, warum man die AfD nicht wählen sollte. Dennoch: Die Umfrageergebnisse lassen befürchten, dass keine Argumentation der Welt die potenziellen Wähler der AfD erreicht. Warum bewirken Fakten nichts mehr?

Sprecher 2: Jetzt komme ich mal mit psychologischem Halbwissen. Es liegt eine Depression über unserem Land. Zu viele Menschen haben eine viel zu schlechte Laune. Ihnen geht es wirtschaftlich meist noch immer gut, aber sie merken, es geht nicht mehr aufwärts, und dass das eine Weile so bleiben könnte. 

Sprecher 1: Und die AfD verspricht, sich für die „normalen“ Menschen einzusetzen, ihre Interessen zu vertreten, die Partei der „kleinen Leute“ zu sein. 

Sprecher 2: Und wenn man die Wählerwanderungen von der SPD, von den Linken und von den Grünen in Richtung AfD analysiert, dann kommt man zu dem Schluss, dass die AfD diese Klientel für sich gewonnen hat.

Sprecher 1: Aber wir machen diese Sendung ja auch aus dem Grund, weil wir immer noch glauben, dass die meisten Menschen Argumenten zugänglich sind. Also noch ein Versuch. Ich lese dir jetzt 10 Abstimmungsthemen vor und du sagst mir, wie die AfD gestimmt hat.

Sprecher 2: Ok. Fang an.

Sprecher 1 und 2:

Mietpreisbremse                                      	abgelehnt
Mehr Geld für sozialen Wohnungsbau	abgelehnt
Höhere Freibeträge für Alleinerziehende	abgelehnt
Mehr Unterstützung bei coronabedingter Pflegesituation	abgelehnt
Abschaffung der Erbschaftssteuer	dafür
Arbeitslosengeld abschaffen	dafür
Erhöhung des Rentenalters	dafür
Grundrente	abgelehnt
Mehr Geld für den Digitalpakt Schule	abgelehnt
Vermögenssteuer	abgelehnt24

Das ist wahrlich keine Politik für die sog. kleinen Leute! Die AfD sendet Parolen an unterschiedliche Empfänger:

Sprecher 1: Die AfD bietet Rassisten Rassismus.
Sprecher 2: Die AfD bietet Faschisten rechte Parolen.
Sprecher 1: Die AfD bietet Wütenden etwas zum Aufregen.
Sprecher 2: Die AfD bietet Missmutigen die Schuldigen.
Sprecher 1: Die AFD verspricht, alle Ärgernisse zu beseitigen,
Sprecher 2: z.B. mit billigem Benzin durch Freundschaft mit Russland,
Sprecher 1: bessere Schulen durch Rauswurf von Migrantenkindern.
Sprecher 2: „Alles ist möglich“, wie es als Überschrift des 100-Tage-Programms der AfD heißt,
Sprecher 1: aber nur, wenn alles Bunte, als Undeutsch Bezeichnete, alles Demokratische verschwindet.

Sprecher 2: Wollt ihr das wirklich?

Sprecher 1: Lieber eine fehlerhafte Demokratie als eine rechte Diktatur.

Sprecher 2: Die AfD ist keine Partei wie die anderen. Sie ist keine demokratische Partei. Sie ist eine Partei der Lügen und des Hasses. Wollt ihr sie wirklich wählen?

Sprecher 1: Anne Frank, ihr kennt das Mädchen alle. Deutsche, Jüdin, von den Nazis Ermordete. Diese Anne Frank schrieb in ihr Tagebuch:

Sprecher 2: „Solange es das noch gibt – diesen wolkenlosen blauen Himmel – darf ich nicht traurig sein.“

-------------------------------

David Ibke: AfD-Verbot und Napoléon XIV.: They’re Coming To Take Me Away rückwärts

----------------------------------
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Nazis toteten uber 17 Millionen
Menschen

Geschatzte Zahl der Opfer, die durch Nationalsozialist:innen
und deren Kollaborateur:innen getétet wurden, 1933-1945
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